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Mit folgenden Gedan-
ken grüßt Sie
Prädikant 
Alexander Kail

„Der Herr ist auferstanden – er ist wahr-
haftig auferstanden!“
Mit diesem uralten Ostergruß beginnt 
seit Jahrhunderten das Fest, das unser 
Christsein im Innersten ausmacht. Ostern 
ist mehr als ein Frühlingsfest, mehr als 
blühende Gärten und hellere Tage. Ostern 
ist Gottes Antwort auf alles, was uns nie-
derdrückt. Ostern ist Gottes entschiedenes 
Ja zum Leben.
Wir gehen in dieses Osterfest hinein in 
einer Zeit, die viele von uns als heraus-
fordernd erleben. Die Welt wirkt unruhig. 
Nachrichten von Kriegen, politischen 
Spannungen, wirtschaftlichen Sorgen und 
gesellschaftlichen Spaltungen begleiten 
unseren Alltag. Auch im Persönlichen 
tragen viele schwere Lasten: Krankheit, 
Abschied, Unsicherheit, Fragen nach der 
Zukunft. Manche fühlen sich müde, andere 
ratlos, wieder andere zornig oder resig-
niert.
Mitten in diese Wirklichkeit hinein klingt 
die Osterbotschaft. Sie blendet das Leid 
nicht aus. Der Weg zum leeren Grab führt 
über Karfreitag. Das Kreuz steht nicht am 
Rand unserer Geschichte, sondern im Zen-
trum. Doch es bleibt nicht das letzte Wort. 
Das Grab ist leer. Wir erleben es wieder in 
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An(ge)dacht

der Osternacht, wenn das Licht, das den 
Auferstandenen symbolisiert, in die dunkle 
Kirche hineingetragen wird. Jesus ist 
Sieger mit dem neuen Leben über den Tod. 
Das Leben hat gesiegt.
Die ersten Zeuginnen und Zeugen der Auf-
erstehung waren keine triumphierenden 
Heldinnen und Helden. Es waren verunsi-
cherte, trauernde Menschen. Sie sind Jesus 
nachgefolgt, große Hoffnungen hatten sie 
dadurch gehabt, die nun zerbrochen wa-
ren. Gerade ihnen begegnet der Auferstan-
dene. Nicht in Machtgesten, sondern in 
seinem Nahesein. Er spricht ihren Namen. 
Er geht ein Stück Weg mit ihnen. Er isst 
mit ihnen. Ostern beginnt im Dunkel und 
leise – doch verändert es die ganze Welt.
Vielleicht ist das gerade heute wichtig: Os-
tern geschieht nicht spektakulär, sondern 
oft unscheinbar. Es geschieht dort, wo 
Menschen einander beistehen, füreinan-
der da sind. Wo Versöhnung gewagt und 
Schritte aufeinander zugegangen werden. 
Wo jemand nicht aufgibt. Wo Vertrauen 
stärker ist als Angst. Wo Hoffnung neu 
keimt – manchmal ganz zart.
Wir erleben auch in unserer Gemeinde 
beides: die Zerbrechlichkeit und das neue 
Leben. Wir nehmen Abschied von lieb-
gewordenen Menschen. Wir ringen um 
Lösungen in einer Zeit knapper wer-
dender Ressourcen. Gleichzeitig dürfen 
wir erleben, wie Gemeinschaft trägt: in 

Gottesdiensten, in Gruppen und Kreisen, in 
Gesprächen am Gartenzaun, bei Besuchen 
und in der stillen Fürbitte füreinander.
Gerade in einer Zeit, in der vieles im Wan-
del ist – auch Kirche selbst –, stellt uns 
Ostern die entscheidende Frage: Worauf 
bauen wir unsere Hoffnung? Auf Struktu-
ren? Auf Sicherheiten? Oder auf den, der 
sagt: „Ich lebe, und ihr sollt auch leben“?
Die Auferstehung Jesu ist kein Vertrösten 
auf ein fernes Jenseits. Sie ist Kraftquel-
le für das Hier und Jetzt, für ein Leben 
mitten im Alltag. Wer an die Auferstehung 
glaubt, kann anders leben. Mutiger. Freier. 
Barmherziger. Wir dürfen darauf vertrau-
en: Gott ist stärker als alles, was uns Angst 
macht. Seine Zukunft ist größer als unsere 
Vorstellungen.
Vielleicht braucht es in diesem Jahr 
besonders diesen österlichen Trotz: Wir 
glauben an das Leben – gerade weil wir 
wissen, wie zerbrechlich es ist. Wir halten 
an der Hoffnung fest – eben weil so vieles 
dagegenspricht. Wir feiern Ostern – nicht, 
weil alles gut ist, sondern weil Gott es gut 
machen will.
Möge dieses Osterfest uns neu ausrichten. 
Möge es unsere Herzen öffnen für das 
Licht, das stärker ist als jede Dunkelheit. 
Möge es uns verbinden – mit Gott und 
Dunkelheit. Und möge die Freude über 
das leere Grab uns Kraft schenken für die 
Aufgaben, die vor uns liegen.
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Aus dem Kirchenvorstand

In beiden Kirchenvorständen war zu 
Beginn des Jahres abermals das Schutz-
konzept gegen sexualisierte Gewalt Thema. 
Sowohl die Erlösergemeinde als auch die 
Brucker Gemeinde haben einen Entwurf an 
die entsprechende Stelle der Landeskirche 
gesendet und sind nun dabei, die Rück-
meldungen von dort einzuarbeiten oder 
warten auf selbige. In beiden Gemeinden 
sind Ehrenamtliche maßgeblich an der Er-
arbeitung des so wichtigen Schutzkonzepts 
beteiligt – herzlich wurde in den Kirchen-
vorständen dafür gedankt.
Ebenfalls in beiden Gemeinden wurde an 
den Kirchenglocken gearbeitet. Wie schon 
im letzten Gemeindebrief berichtet, betraf 
es die Glocke 1 in der Erlösergemeinde, 
deren Bremsmotor mittlerweile instandge-
setzt ist. Nun stellte der zuständige Glo-
ckenwart auch in der Brucker Kirche einen 
Defekt im Glockenstuhl fest, der die Glocke 
1 betraf. Auch dieser ist in Bearbeitung.
In der Erlösergemeinde gab es einen 
Wechsel beim GKV-Sitz: Jede Gemeinde 
in Erlangen, die Teil der Gesamtkirchen-
gemeinde ist, entsendet einen ehrenamt-
lichen Vertreter in das Gremium, das die 
Gesamtkirchenverwaltung gemeinsam mit 
dem Dekan leitet. Über viele Jahre lang 
war dies für die Erlösergemeinde Gerhard 
Bunk. Aus persönlichen Gründen gibt er 
diese Entsendung zurück, gewählt wurde 
Beate Petersen als neue Vertreterin der Ge-
meinde. Herzlichen Dank für das geleistete 

Engagement und die neue Bereitschaft 
dazu! Falls Sie sich das an dieser Stelle 
fragen: Für die Brucker Gemeinde ist KV-
Mitglied Markus Schiefer entsandt.
Auf ein Neues waren die Kitas beider 
Gemeinden Thema in beiden Kirchenvor-
ständen. In Bruck konnte nun endlich auch 
die Beschattung von Garten und Gebäude 
auf den Weg gebracht werden. Außer-
dem berichteten Kita-Geschäftsführer 
Thomas Vitzthum und Imke Pursche von 
den Wechseln im Kindergartenteam, 
beantworteten Fragen in diesem Zusam-
menhang und stellten Maßnahmen für 
eine stabile Personalentwicklung vor. Der 
KV der Erlösergemeinde sah sich mit der 
Nachricht der Stadtverwaltung konfron-
tiert, jene wolle einen Neubau der Kita 
PERLE finanzieren. Vorbehaltlich der 
tatsächlichen vollständigen Finanzierung 
und Genehmigung der landeskirchlichen 
Stellen stimmte der Kirchenvorstand einem 
solchen Neubau zu.
Und ebenso in beiden Gemeinden wurde 
der Haushaltsplan für das Jahr 2026 be-
schlossen. Er lag jeweils zur Einsicht aus.
In die Zukunft weist der Beschluss, den 
Versuch einer regionalen Jugendarbeit 
zu machen. Geleitet von Jugenddiakonin 
Ulrike Böhner und Pfrin. Gefjon Fischer aus 
Eltersdorf wird im Anschluss an den ersten 
regionalen Konfikurs das Angebot einer 
Jugendarbeit in der Region gemacht. 

Pfarrerin Imke Pursche
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Aktuelles

Ostern in den Gemeinden

In beiden Gemeinden begehen wir intensiv 
die Karwoche und die Ostergottesdienste. 
Am Gründonnerstag feiern wir in Bruck 
um 17 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 
Vikarin Freiwald. 
An Karfreitag findet um 10:30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in der Erlöserkirche 
statt, am Nachmittag um 14 Uhr die Feier 
der Todesstunde in Bruck mit Auffüh-
rung der Lukas-Passion, beides mit Pfrin. 
Pursche. In beiden Gemeinden wird es eine 
Osternachtsfeier geben, in Bruck um 5 Uhr 

mit Pfrin. Pursche, in der Erlöserkirche um 
5:30 Uhr mit Prädikant Kail. 
In Bruck laden wir herzlich zum Osterfrüh-
stück im Anschluss an die Osternacht ein, 
Start ist gegen 6:30 Uhr im Haus unter 
Kirchturm.
Auch die Osterfestgottesdienste finden in 
beiden Gemeinden statt: In Bruck um 9:30 
Uhr mit Vikarin Freiwald und voraussicht-
lich dem Posaunenchor, in der Erlöserge-
meinde um 10:30 Uhr mit Pfrin. Pursche.
Am Ostermontag gibt es zwei Gottesdiens-
te in der Region: Um 10 Uhr in der Felici-
taskapelle in Großgründlach bietet Pfr. i. R. 
Körner einen Gottesdienst an, um 11 Uhr 
in Eltersdorf wird Familiengottesdienst mit 
Pfrin. Fischer gefeiert.

Pfarrerin Imke Pursche

Von Januar bis März stand das Kontaktmo-
bil mit warmen Getränken und Keksen vor 
dem Brucker Friedhof, Manuela Hunecke 
von der Diakonie Erlangen und Pfrin. Imke 
Pursche natürlich mit dazu. Etliche Fried-
hofsbesucher waren freudig überrascht, 
dass es nun auch in Bruck ein solches 
Angebot gibt, das natürlich Menschen aus 
allen Gemeinden und unabhängig von der 
Konfession offensteht. 
In der warmen Jahreszeit werden wir das 
Kontaktmobil wieder in die Richtung von 
Familien steuern: 14.4. Spielplatz an der 
Blackbox, 5.5. Spielplatz Sandbergstraße, 
9.6. Spielplatz Blackbox und 7.7. Spiel-

platz Sandbergstr., jeweils 15-17 Uhr. Bei 
diesen Terminen wird uns auch jeweils 
eine Mitarbeiterin vom Kinderschutzbund 
verstärken.
Es wird wie immer Getränke und etwas 
zum Knabbern geben, das Angebot von 
Gesprächen, Beratung und Vernetzung,  
und natürlich: was zum Spielen!
Ob wir zusätzlich auch in der warmen 
Jahreszeit einen Termin im Monat am 
Friedhof schaffen, prüfen wir noch. Falls 
jemand ehrenamtlich dabei sein möchte, 
bitte gerne melden!

Pfarrerin Imke Pursche

Das Kontaktmobil ist wieder unterwegs!
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Lichtblicke

Das 
„Aufgetischt“-
Team sucht für 
das Angebot 
„Aufgetischt“ 
eine Hobby-
köchin oder 
einen Hobby-
koch.
Falls Sie 

gerne einmal im Monat – mit uns gemein-
sam - für unsere Gäste kochen möchten, 
dann melden Sie sich bitte. Wir brauchen 
nämlich an einem der beiden Donnerstage 
im Monat Unterstützung am Herd. 
Das gemeindlich angebotene Mittagessen 
gibt es für unsere Gäste an jedem 1. und 3. 

Donnerstag im Monat.
Falls Sie Interesse haben, ihre Leidenschaft 
zum Kochen einsetzen wollen, liebe Leute 
kennenlernen und miteinander Spaß haben 
möchten, dann melden Sie sich bitte bei:
Ute.Kollewe@elkb.de oder per Telefon 
09131 – 64426.
Wir freuen uns auf Sie – im Namen des 
gesamten Teams -

Ute Kollewe, Diakonin

Hobbyköchin oder Hobbykoch gesucht
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Kinder Kinder
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Kinder Kinder

Langsam aber sicher nimmt die Kinderka-
thedrale in Bruck vom 4. bis 18.10.26 in 
unserer Gemeinde Formen an. Das Projekt 
hat zum Ziel, unser wunderbares Kirchen-
gebäude für Kinder und ihre Familien 
(wieder) erfahrbar zu machen. Seit mehr 
als einem halben Jahrtausend steht das 
Gotteshaus mitten in unserem Stadtteil, 
mitten unter den Menschen. Die Bin-
dung gerade junger Menschen an dieses 
besondere Gebäude will gestärkt und neu 
geweckt werden. 
So arbeitet eine Projektgruppe unter der 
Leitung von Pfarrerin Jessica Tontsch 
gemeinsam mit Imke Pursche bereits 
seit Herbst 2025 daran, wie dies umge-
setzt werden kann. In den zwei Wochen 
werden Kirche und Gemeinderäume fast 
ausschließlich für die Kinderkathedrale 
geöffnet sein. Es wird Stationen geben, 
Workshops, Erzählzeiten, Konzerte und 

natürlich Gottesdienste an den Sonnta-
gen ebenso wie tägliche Abendandachten 
unter der Woche. Natürlich sind Menschen 
aller Altersgruppen eingeladen, wiewohl 
die Hauptzielgruppe Kinder mit ihren 
Familien sind. 
Für die zwei Wochen im Herbst 26 benö-
tigen wir auch noch ehrenamtliche Hilfe: 
Haben Sie Lust, beim Aufbau dabei zu sein, 
einmal für das leibliche Wohl zu sorgen 
oder an den Stationen zu unterstützen? 
Wir suchen auch größere Kinder oder 
Jugendliche, die Lust haben, die Kinder 
freundlich am Eingang zu begrüßen. Mel-
det euch in jedem Fall gerne bei Jessica 
Tontsch (jessica.tontsch@elkb.de) oder 
Imke Pursche!
Weitere Informationen gibt es auf der 
eigenen Website: www.kinderkathedrale-
erlangen.de

Kinderkathedrale 2026 bei uns in Bruck

Dieses Jahr hat sich auch der Kindergot-
tesdienst am Weltgebetstag beteiligt. Wir 
haben nicht nur Wissenswertes über das 
ausrichtende Land Nigeria erfahren, son-

dern konnten auch landestypisches Essen 
und Trinken probieren, um uns zu stärken. 
Die Shuku Shuku (Kokosbällchen) werden 
wohl in der ein oder anderen Familie auf 
Kinderwunsch nachgebacken werden. 
Um wie die Kinder in Nigeria spielen zu 
können, bastelten wir anschließend aus Ei-
erkartons das Spiel Oware (auch „Kalaha“) 
und verzierten es mit typischen Mustern.
Wer auch mal in den Kindergottesdienst 
kommen möchte: Die nächsten Termine 
sind an Ostern (parallel zum Ostergottes-
dienst) und am 3. Mai (um 17 Uhr).

Weltgebetstag beim Kindergottesdienst
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Familie und Jugend

Zählen kann unser Herbert ja nun wirklich 
schon gut, aber nun hat er es im Fami-
liengottesdienst mit besonderen Zahlen 
zu tun! Denn in seinem Briefkasten fand 
er im Februar erstmalig keinen Brief und 
keine sonstige Nachricht, sondern eine 
Zahl: 60. Die stürzte ihn schon ganz schön 
in Verwirrung! Denn die 60 konnte er in 
der Kirche einfach nicht finden: Es waren 
keine 60 Kinder, keine 60 Engel in der Kir-
che, keine 60 Bankreihen – was sollte die 

Herbert und die Zahlen

			   60	 		  60

40				    60				    40		

		  40

60 bloß?! Der Name des Sonntags half bei 
der Aufklärung: 60 Tage bis Ostern waren 
es am Sonntag Sexagesimae. 		
Auch im März bekam er es mit einer Zahl 
zu tun, dieses Mal war es die 40: 40 Tage 
Fastenzeit, das konnte Herbert gemeinsam 
mit den Kindern „erzählen“…
Auf die nächsten Zahlen freut sich Herbert 
schon am 19. April und am 17. Mai!
Das Familiengottesdienst-Team mit Herbert

Die Jugendleiterinnen und –leiter der Er-
lösergemeinde hatten im Januar eine tolle 
Konfi-Action für unsere Jugendlichen aus 
St. Peter und Paul und der Erlösergemein-
de vorbereitet: Es gab ein Krimidinner im 
Gemeindehaus. Der Tisch war wunderbar 
gedeckt, alles war angerichtet für den zu 
lösenden Fall, Pizza inklusive. Die Konfis 
hatten ihre Rolle zuvor zugesandt bekom-
men, so konnte sich jede und jeder vor-
bereiten auf das, was da kommen würde. 
Tolle Verkleidungen gab es auch, aber der 
Täter wäre wohl unbeschadet davonge-
kommen, hätten Pia und Adrian nicht am 
Ende mitgeholfen… Ein herzliches Danke-
schön an die beiden!
Ansonsten häufen sich nun in den Mo-

naten vor der Konfirmation die Termine 
für die Konfirmandinnen und Konfirman-
den. Im Januar hatten wir uns zu einem 
Konfi-Freitag in Bruck getroffen und mit 
dem Thema „Abendmahl“ beschäftigt. Im 
Februar trafen wir uns zum Elternabend 
in Großgründlach und in Eltersdorf zum 
Thema „Tauferinnerung“ + Konfikerze. Im 
März ging es endlich um die Konfisprüche, 
bevor wir uns an einem weiteren Treffen 
in Großgründlach zu einem besonderen 
Abendmahlgottesdienst trafen. In Bruck 
wird es dann noch im April einen weiteren 
Konfi-Freitag geben, bevor auch wir dann 
am 10. Mai die Konfirmation für beide 
Gemeinden feiern.

Pfarrerin Imke Pursche

Konfis auf der Zielgerade und im Krimi-Fieber
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Weltgebetstag

Noch vor 50 oder 60 Jahren war es nicht 
selbstverständlich, dass katholische und 
evangelische Christen gemeinsam Got-
tesdienst feiern. Auch dass Frauen sich 
vor die Gemeinde stellen und einen Text 
vortragen,  war unüblich. Heute ist das 
völlig normal.
Seit 50 Jahren feiern die katholische  und 
die evangelische Gemeinde St. Peter & Paul 
zusammen Weltgebetstag. Die katholische 
Gemeinde heißt jetzt St. Marien. Gerade in 
Zeiten, in denen Christen in unserem Land 
zur Minderheit werden, ist dies wichtig. 
Wir bezeugen damit unseren Glauben und 
kämpfen gleichzeitig für Gleichberechti-
gung in aller Welt.

Christliche Frauen aus Nigeria haben uns 
dieses Jahr den Text und die Lieder für den 
Gottesdienst geliefert. Am 6. März wurde 
er in allen Erdteilen, in Australien, Asien, 

Afrika, Europa und Amerika gefeiert. Die 
Nigerianerinnen haben geschildert, wie 
unglaublich schwer sie es haben in einer 
von Männern und Gewalt beherrschten 
Umgebung. Trotzdem finden sie Trost, 
Hoffnung und Ruhe in Gott.
Wir fühlen uns mit ihnen verbunden und 
haben in Bruck immerhin 572 € gesam-
melt, um Frauenprojekte in aller Welt zu 
unterstützen, heuer insbesondere in Nige-
ria. Eine Organisation dort hilft Menschen, 
die Opfer der grausamen Terrorgruppe 
Boko Haram wurden.
Lasst uns die wunderbare Idee des Weltge-
betstags auch künftig aufrecht erhalten!

Edda Frank

Weltgebetstag - Ökumene und Gleichberechtigung
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Aus dem Gemeindeleben

Brucker Frauenfrühstück: „In der Stille Gott nahe sein“

Zu unserem nächsten Treffen am 18. April 
lade ich ganz herzlich ins Haus unterm 
Kirchturm ein. Wir beginnen um 9 Uhr 
mit einer kurzen Andacht und frühstücken 
anschließend gemeinsam. Anschließend 
leitet uns Pfarrerin i.R. Barbara Hertel-Ruf 
mit praktischen Übungen zu Stille und Me-

ditation an - „In der Stille Gott nahe sein“. 
Bitte in bequemer Kleidung kommen!
Eine Anmeldung erleichtert uns die Pla-
nung.
Katja Ehmcke, Tel. 768994, 
katja.ehmcke@web.de

Smartphone-Sprechstunde - was ist das ?
Vielleicht ist es Ihnen auf der Seite der 
Regelmäßigen Termine in Bruck bereits 
aufgefallen: Schon seit einiger Zeit bieten 
wir in Zusammenarbeit mit der VHS Erlan-
gen eine Smartphone-Sprechstunde an. 
Frau Dr. Preuß von der VHS hatte wahrge-
nommen, dass es in unserer immer mehr 
digitalisierten Welt für vor allen Dingen 
ältere Menschen immer schwieriger wird, 
an den damit verbundenen Angeboten 
teilzunehmen. Sehr häufig bekommen 
Seniorinnen und Senioren ein Smartphone 
oder ein Tablet in die Hand gedrückt - und 
werden dann damit allein gelassen. Das 
geht doch ganz einfach, heißt es dann - 
und dann soll man einen QR-Code abscan-
nen, seine Bahncard und sein Zugticket in 
der DB-App bestellen, Arzttermine über 
eine App vereinbaren oder mit anderen 
über WhatsApp kommunizieren. Zusätzlich 

bestellt man seine Medikamente über ein 
E-Rezept und soll auch noch seine elek-
tronische Patientenakten verwalten... Da 
schwirrt einem der Kopf. Daher hat Frau 
Dr. Preuß inzwischen in allen Stadtteilen - 
so auch bei uns - eine kostenlose Sprech-
stunde initiiert. Dort wird Ihnen 2x im 
Monat - am 1. und 3. Mittwoch von 11:00 
bis 12:30 Uhr - die Möglichkeit geboten, 
sich bei Problemen mit dem Smartphone 
oder Tablet helfen zu lassen. 
Kommen Sie einfach spontan mit Ihrem 
Gerät und Ihren Fragen ins Haus unterm 
Kirchturm. Ich werde versuchen, die Fragen 
zu beantworten und Ihnen bei Problemen 
mit Ihren Geräten zu helfen. Bisher neh-
men je Termin 2-3 Personen das Angebot 
war. Es dürfen ruhig noch einige mehr sein.

Horst Steckert 
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Kontakte Bruck

Pfarramt St. Peter und Paul
(Postanschrift Kirchengemeinde)

Friedhofstraße 2, 91058 Erlangen
Tel.: 63 105, Fax: 76 84 49
pfarramt.bruck-er@elkb.de
Öffnungszeiten Mo 15-17, Di, Mi, Do 10-12 Uhr
Sigrid Däuber, Mi: Ulrike Wex

Bankverbindung der Gemeinde Sparkasse Erlangen-Höchstadt
Ev.-Luth. KG St. Peter & Paul Erlangen Bruck
IBAN: DE43 7635 0000 0060 0932 46

Pfarrerin Imke Pursche
Friedhofstraße 2, 91058 Erlangen
Tel.: 40 48 32 0, imke.pursche@elkb.de

Diakonin
„Lichtblicke in Bruck“

Ute Kollewe
Eulerstr.10, 91058 Erlangen
Tel.: 64 426 oder über das Pfarramt
ute.kollewe@elkb.de

Geschäftsführerin Elke Bollmann, elke.bollmann@elkb.de

Mesner Enrico Arndt Tel.: 0176 20329678

Vertrauensperson des 
Kirchenvorstandes

Wolfgang Schleifer, Tel.: 0174 8361606
wolfgang.schleifer@elkb.de

Chorleiter Marco Schneider, Tel.: 0173 36 35 224
marco.schneider@elkb.de

Posaunenchor Kontakt: Michael Fuchs
posaunenchor-bruck@gmx.de

Kindertagesstätte Leitung: Ulrike Kämpf
Boschstraße 3, 91058 Erlangen
Tel.: 64 712 Fax: 93 22 896
kiga.peterpaul.er@elkb.de

Kirche Fürther Straße 42, 91058 Erlangen

Haus unterm Kirchturm Fürther Straße 44, 91058 Erlangen

Kantorat Fürther Straße 40, 91058 Erlangen

Verein für 
diakonische Aufgaben

1. Vorsitzender Pfrin. Imke Pursche
Bankverbindung:
IBAN: DE63 7635 0000 0060 0563 17

Website www.bruck-evangelisch.de, @evki_bruck

Prävention  
(sexualisierter) Gewalt

www.bruck-evangelisch.de/gemeinde-leben/
praevention-sexualisierter-gewalt/
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April

02.04.
Gründon-
nerstag

Bruck 17:00
Gottesdienst mit Abendmahl
Vikarin Freiwald

Erlöser
Einladung nach Bruck

03.04. Karfreitag
Bruck 14:00

Andacht zur Todesstunde Jesu mit 
Aufführung der Lukas-Passion
Pfrin. Pursche

Erlöser 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl�
Pfrin. Pursche

05.04.
Oster-
sonntag

Bruck

05:00

09:30

09:30

Osternachtsfeier mit Abendmahl
Pfrin. Pursche
Ostergottesdienst mit Abendmahl
Vikarin Freiwald
KIndergottesdienst
Team

Erlöser

05:30

10:30

Osternachtsfeier mit Abendmahl
Prädikant Kail
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrin. Pursche

12.04.
Quasimodo-
geniti

Bruck 09:30
Gottesdienst
Pfrin.i.R. Hertel-Ruf

Erlöser 10:30
Andacht
Team

19.04.
Misericordi-
as Domini

Bruck 10:00
Familiengottesdienst
Pfrin. Pursche und Team

Erlöser 17:00
Abendgottesdienst mit Band
Pfrin. Pursche

26.04. Jubilate
Bruck 09:30

Gottesdienst
Pfrin. Pursche

Erlöser 10:30 
Gottesdienst
Prädikant Kail

Gottesdienste
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Gottesdienste

Mai

03.05. Kantate
Bruck

09:30

17:00

Gottesdienst
Pfrin. Pursche
Kindergottesdienst
Team

Erlöser 10:30 Gottesdienst mit Chor�
Pfrin. Pursche

09.05. Bruck 17:00
Beichtgottesdienst
Pfrin. Pursche und Vikarin Freiwald

10.05. Rogate
Bruck 10:00

Konfirmation
Pfrin. Pursche und Vikarin Freiwald

Erlöser Einladung nach Bruck

14.05.
Christi
Himmelfahrt

Region 10:00
Gottesdienst am Walderlebniszentrum
Pfrin. Mützlitz und Pfr. Wörnle

17.05. Exaudi
Bruck 10:00

Familiengottesdienst
Pfrin. Pursche und Team

Erlöser 17:00
Abendgottesdienst
Prädikant Kail

24.05.
Pfingst-
sonntag

Bruck 09:00
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfrin Pursche

Erlöser 10:30
Jubelkonfirmation mit Abendmahl
und Chor
Pfrin. Pursche

25.05.
Pfingst-
montag

Region 10:00
Ökumenische Pfingstwanderung
Hl. Familie Tennenlohe
M. Bankmann u. Pfrin. Pursche

31.05. Trinitatis
Bruck 09:30

Gottesdienst
Pfr.i.R. Bäßler

Erlöser Einladung nach Bruck

07.06
1. Sonntag 
nach Trini-
tatis

Bruck Einladung nach Erlöser

Erlöser 10:30
Gottesdienst
Prädikant Kail
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Kontakte Erlöser

Pfarramt Erlöserkirche Neckarstr. 18, 91052 Erlangen
Tel.: 39208
pfarramt.erloeserkirche-er@elkb.de
Öffnungszeiten Di., Do. 10-12 Uhr
Renate Hirschmann

Bankverbindung Erlöser Sparkasse Erlangen-Höchstadt
IBAN:  DE35 7635 0000 0009 0003 86

Geschäftsführerin Elke Bollmann, elke.bollmann@elkb.de

Pfarrerin Imke Pursche
Friedhofstraße 2, 91058 Erlangen
Tel.: 40 48 32 0
imke.pursche@elkb.de

Diakonin Ute Kollewe
Eulerstr. 10, 91058 Erlangen
Tel.: 64 426 oder über das Pfarramt
ute.kollewe@elkb.de

Vertrauenspersonen des 
Kirchenvorstandes

Beate Petersen
Peter Schroll

Kindergarten „PerLe“ Pädagogische Leitung: Carina Effenberg
Geschäftsführung: Thomas Vitzthum
Donaustraße 8a, 91052 Erlangen
Tel.: 38 177 Fax: 6874492
kiga.perle.er@elkb.de

Schülernest
an der Pestalozzi-Schule

Leitung: Tamara Dittrich
Pestalozzi-Str. 1, 91052 Erlangen
Tel.: 6872881
kita.schuelernest-er@elkb.de

Kirche Neckarstr. 16, 91052 Erlangen

Gemeindehaus Neckarstr. 18, 91052 Erlangen
Vermietung über Pfarramt/Webseite

Website www.erloeserkirche-erlangen.de
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Kontakte Erlöser Aus dem Gemeindeleben

Jubelkonfirmation in der Erlösergemeinde:
 24.5.26 um 10:30 Uhr

Am Pfingstsonntag, dem 24. Mai 2026 la-
den wir alle Menschen ein, die vor 25, 26, 
50, 51, 60 oder 61 Jahren in der Erlöser-
kirche Konfirmation gefeiert haben. In der 
Gemeinde ist es seit längerem üblich, nicht 
in jedem Jahr die Konfirmationsjubiläen 
zu begehen, sondern dies im zweijährigen 
Turnus zu tun. Es sind also die silbernen, 
goldenen und diamantenen Konfirman-
dinnen und Konfirmanden, die aus jeweils 
zwei Jahrgängen eingeladen werden. Da es 
nicht leicht ist, die Adressen der ehemali-

gen Jugendlichen herauszufinden, sind wir 
auch auf Ihre Mitarbeit angewiesen: Ha-
ben Sie 1966, 1975, 1976, 2000 oder 2001 
in der Erlöserkirche Konfirmation gefeiert 
und haben keine Einladung bekommen? 
Dann melden Sie sich bitte im Pfarramt! 
Geben Sie das Datum auch gerne weiter 
an Menschen, von denen Sie ahnen, dass 
er oder sie auch zum eingeladenen Kreis 
gehören könnte. Vielen Dank!

Pfarrerin Imke Pursche

Osternacht in der Erlöserkirche
die alles mit vorbereiten. Sollten Sie sich 
hier angesprochen fühlen und Interesse 
haben, im nächsten Jahr mitzuhelfen, dass 
wir dann auch wieder ein Osterfrühstück 
anbieten können, wenden Sie sich doch an 
jemanden aus dem Kirchenvorstand der Er-
lösergemeinde oder Frau Pfarrerin Pursche, 
die dann den Kontakt herstellen können.
Nun laden wir jeden ganz herzlich zu un-
serer Osternacht ein, der Lust hat, einmal 
abseits der normalen Gottesdienste einen 
Gottesdienst der ganz besonderen Art zu 
erleben. Es wird mit Sicherheit wieder ein 
unvergleichliches Erlebnis werden.

Miriam Rückelt

Nachdem im letzten Jahr in der Erlö-
sergemeinde leider personalbedingt die 
Osternacht ausfallen musste, wollen wir in 
diesem Jahr unsere langjährige Tradition, 
gemeinsam in den Morgenstunden die Os-
ternacht zu feiern, wieder aufleben lassen. 
Zusammen mit Prädikant Alexander Kail 
wollen wir gemeinsam die Ostergeschichte 
hören, in Besinnung und Gebet das Oster-
licht erwarten und dann mit der Orgel in 
den Ostergesang einstimmen. Wir treffen 
uns dafür um 5:30 Uhr in aller Stille in der 
noch dunklen Kirche.
Leider können wir im Anschluss kein 
gemeinsames Osterfrühstück anbieten, da 
uns dafür schlicht helfende Hände fehlen, 
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Regelmäßige Termine BruckRegelmäßige Termine Bruck

Kindergartenchor
in der Kindertagesstätte
Spatzen Di 13:30-14:00 Uhr, 
Rotkehlchen Di 14:15-15:00 Uhr
Auch externe Kinder sind zu den beiden 
Chören willkommen!
Leitung: Marco Schneider
Tel.: 0173 36 35 224

Kinderchor
Haus unterm Kirchturm
Mittwoch 16:15–17:15 Uhr
Leitung: Marco Schneider 
Tel.: 0173 36 35 224

„Die Fledermäuse hinterm Glocken-
turm“ (Gruppe ab 5. Klasse)
Kantorat
2x im Monat freitags 15:00-16:15 Uhr
Leitung: Cindy Arndt, Sebastian Lange
Kontakt: Sebastian Lange
sebastian.lange@elkb.de
Tel. 0176 64473654

Kindergruppe „Biber“
für Grundschulkinder
Haus unterm Kirchturm
Freitags 16:00-17:30 Uhr
Leitung: Johanna Harkort
E-Mail: johanna-harkort@web.de

 Kinder

 Familien
Eltern-Kind-Gruppe „Krabbelkäfer“
Kantorat, EG
für Eltern und Kinder unter 3 Jahren
Freitags 09:30-10:30 Uhr
Infos und Anmeldung unter
krabbelkaefer@bruck-evangelisch.de

Gartenzeit
Eulerstr. 10 
für Familien mit Kindern von  
0 bis 5 Jahren 
21. Mai, 15:00-17:00 Uhr

 Jugend

Konfi-Team (AK der Jumits)
Termine nach Absprache
(Vorbereitung und Durchführung des 
Konfi-Kurses)
Leitung: Pfrin. Pursche
Kontakt: imke.pursche@elkb.de

 Frauen

Frauenfrühstück
Haus unterm Kirchturm
Samstag 9:00-11:00 Uhr alle 
6 Wochen
18. April „In der Stille Gott nahe sein“
Organisation: Katja Ehmcke
Tel.: 68 79 160
Bitte mit vorheriger Anmeldung!
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Regelmäßige Termine Bruck

 Kirchenmusik
Posaunenchor
Haus unterm Kirchturm
Donnerstag 20:00 Uhr
Kontakt: Michael Fuchs
E-Mail: posaunenchor-bruck@gmx.de

Ökumenische Band 
Peter, Paul & Mary
Wir proben nach Absprache
Kontakt: Dr. Henryette Schatt
E-Mail: Henryette.Schatt@t-online.de

 Diakonische Angebote

Gabentreppe
Eulerstraße 10 
gut zu erreichen mit der Buslinie 285 - 
Haltestelle „Röntgenstraße“
Dienstag von 10 -12 Uhr
Diakonin Ute Kollewe ist während der Öff-
nungszeit für Sie da. Falls dies kein guter 
Zeitpunkt für ein Gespräch für Sie ist, 
können Sie gerne einen Termin vereinba-
ren. 
Tel.: 64426 
E-Mail: ute.kollewe@elkb.de

Kaffee-Plausch unterm Pavillon
Eulerstraße 10
gut zu erreichen mit der Buslinie 285 - 
Haltestelle „Röntgenstraße“
Dienstag von 10 -12 Uhr
Eingeladen sind alle, die gerne beim ge-
meinsamen Kaffeetrinken miteinander ins 
Gespräch kommen wollen.
Tel.: 64426
E-Mail: ute.kollewe@elkb.de

 Gemeinschaft erleben  Angebot in der Eulerstraße 10

Aufgetischt
Haus unterm Kirchturm
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat
02. und 16. April, 07. und 21. Mai  
um 12:30 Uhr
davor um 12:00 Uhr
Mittagsgebet in der Kirche

Öffentlicher Bücherschrank
Eulerstr. 10
In unserer BücherEule können Sie sich mit 
Lesefutter eindecken oder Bücher ein-
stellen. Die Gartentürchen zum Bücher-
schrank sind für Sie immer geöffnet!

 Kirchenvorstandsitzung

20. April und 18. Mai, 19:30 Uhr
im Haus unterm Kirchturm
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Regelmäßige Termine Bruck

 Senioren
Haus unterm Kirchturm
Montags 14:30 Uhr  - alle zwei bis drei 
Wochen
13.04.: Der Maler Caspar David Friedrich 	
           (mit Günther Ilgenfritz)
27.04.: Ausflug zur Erlanger Feuerwehr 	
           (mit Nikolai Racher)
04.5.:   Gehirnjogging im Frühling (mit          	
           dem Team)
18.5.:   Feier des heiligen Abendmahls      	
           (mit Pfrin. Pursche)

Leitung: Gertrud Reul, Mechthild 
Eggeler, Helmut Racher und Pfarrerin 
Imke Pursche

Tanz mit - bleib fit
Kulturpunkt Bruck Fröbelstraße
vierzehntg. Dienstag, 14:30-16:00 Uhr
Termine: bitte erfragen
Leitung: Rotraud Sonnabend, 
Tel. 58 173

Theatergruppe Lachfalten
Montag, 10:00-12:30 Uhr
Kontakt: 
Anita Lengacher, Tel. 23 383

Smartphone-Sprechstunde
Haus unterm Kirchturm
Sprechstunde für Probleme mit Smart-
phone und Tablet
Mittwoch, 1. und 15. April, 6. Mai
11:00 - 12:30 Uhr

 Geistliche Angebote

Meditation
Haus unterm Kirchturm
22. April, 27. Mai  jeweils 19:00 Uhr
Online-Meditation
17.  April, 22. Mai  jeweils 19:00 Uhr
Bitte anmelden:
barbara.hertel-ruf@elkb.de
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Regelmäßige Termine ErlöserRegelmäßige Termine Bruck

 Jugend
Jugendtreff 
„Potpourri“ trifft sich immer freitags. Pia 
und Adrian freuen sich auf alte und neue 
Gesichter ab dem Konfi-Alter!
Termine sind jeweils um 18:45 Uhr: 
17. April und 15. Mai

 Frauen

 Kirchenvorstand

 Kirchenmusik

Frauenstammtisch
Im Gemeindehaus, Neckarstr. 18, am 3. 
Freitag im Monat, abends: 17. April und 
15. Mai.

Sitzungstermine: 14.4. und 19.5.
jeweils 19:30 Uhr; für weitere Termine 
bitte Aushänge und Homepage beachten.

Kirchenband „Kirche on the Grooves“
Die Kirchenband spielt regelmäßig bei 
Gottesdiensten und anderen Veranstal-
tungen. Proben nach Vereinbarung, Aus-
kunft im Pfarramt Erlöser oder per E-Mail 
unter kiog@mnet-mail.de

Chor
Die Chorproben finden mittwochs um 
19.10 Uhr im Gemeindehaus, Neckarstra-
ße 16 statt. Bei Interesse oder Fragen 
melden Sie sich bitte im Pfarrbüro Erlöser 
oder direkt bei Frau Rückelt.
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RegionKasualien

Im vergangenen Juni sind wir als ELIA-Ge-
meinde in der Donaustraße 8 eingezogen 
– für uns ist das ein großer Segen und wir 
sind sehr dankbar, dass wir dieses wunder-
bare Quartier gefunden haben. 
ELIA ist eine eigenständige evangelische 
Gemeinde innerhalb des evangelischen 
Dekanats Erlangen. Wir haben keine eigene 
Kirche, sondern feiern unsere Gottesdiens-
te immer sonntags um 10 Uhr im Theater-
saal der Franconian International School 
(FIS) in der Marie-Curie-Straße. 
Zu ELIA gehören etwa 200 Menschen, die 
sich bewusst dafür entschieden haben, 
zu uns zu gehören. Viele von ihnen sind 
evangelisch-lutherisch, einige katholisch 
und andere kommen aus verschiedenen 
Freikirchen. Wir sind eine bunt gemischte 
Gemeinde mit Menschen aller Altersgrup-
pen, die darauf gründet, dass Ehrenamtli-
che sich maßgeblich einbringen. Wir sind 
durch einen Verein organisiert, bei dem 
unsere vier Hauptamtlichen angestellt 
sind: Hilde Breuer als Verantwortliche für 
Organisation und Netzwerk, Dave Hamel 
für Jugend und Social Media, Marina Hor-
ner als Verantwortliche für Familien und 
Kinder und Annette Lapp als Pfarrerin. 
ELIA finanziert sich aus Spenden. Wer 
in ELIA getauft wird, ist evangelisch-
lutherisch und wird automatisch Mitglied 
in seiner Ortsgemeinde – zusätzlich ist die 
Person in der Regel Mitglied bei uns. 
Unsere Gottesdienste zeichnen sich durch 
einen modernen Stil aus, mit Bandmusik, 
alltagsrelevanter Predigt und wenig klas-

sisch-liturgischen Elementen, wie man sie 
in den Kirchen in Erlangen erleben kann. 
Im ehemaligen Pfarrhaus ist unter der Wo-
che eine Menge los: Die Jugend trifft sich 
dienstags; unsere Bands proben, Haus-
kreise treffen sich, Teams für verschiedene 
Arbeitsbereiche in der Gemeinde arbeiten 
hier, im Gebetsraum kann man zur Ruhe 
kommen etc.. Dafür ist es wunderbar, dass 
wir viele Räume in verschiedenen Größen 
zur Verfügung haben. Im Sommer bietet es 
sich natürlich an, den Garten zu nutzen, 
für Feste und andere Aktivitäten. 
Das Motto der ELIA-Gemeinde lautet: „Kir-
che, die das Leben zum Blühen bringt“. Es 
ist uns wichtig, eine Gemeinschaft zu sein, 
in der Menschen sich willkommen fühlen 
und mit ihren Talenten und Interessen 
einbringen und entfalten können. Darüber 
hinaus wollen wir auch unser Umfeld nicht 
vergessen. Mitarbeiter*innen von ELIA bie-
ten beispielsweise täglich im Stadtteilhaus 
am Röthelheimpark eine Hausaufgaben-
betreuung und zweimal in der Woche ein 
Deutsch-Café für Menschen mit Migrati-
onshintergrund an. 
Es gäbe noch viel mehr über ELIA zu er-
zählen – wenn Sie Interesse haben, finden 
Sie Weiteres auf unserer Website unter 
www.elia-erlangen.de
Wir bedanken uns sehr herzlich beim Kir-
chenvorstand der Erlösergemeinde für die 
herzliche Aufnahme und freuen uns auf 
eine gute Nachbarschaft und, wo es sich 
anbietet, Zusammenarbeit.

Das ELIA-Leitungsteam

Was ist eigentlich ELIA? 
Die neuen Mieter im Pfarrhaus der Erlösergemeinde stellen sich vor. 
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Kirchenmusik

Spätfrühjahr im Posaunenchor

Nachdem wir einige neue Stücke aus 
unserem neuen Bläserheft kennengelernt 
haben, wollen wir mit einigen dieser  
Stücke die Konfirmation festlich mitgestal-
ten. Wenige Tage später lockt der Him-
melfahrtsgottesdienst beim Walderlebnis-
zentrum in Tennenlohe ins Freie, wo wir 
mit den Posaunenchören der beteiligten 
Gemeinden zusammen und dadurch aus-
nahmsweise einmal in großer Besetzung 
blasen.

Wie in den letzten Gemeindebriefen 
erwähnt, gilt weiterhin: neue Posaunen-
chormitglieder sind uns sehr willkommen. 
Wenn Sie Ihr Instrument wieder aus dem 
Kasten holen wollen oder jemanden ken-
nen, der Trompete, Flügelhorn, Waldhorn, 
Tenorhorn, Posaune oder Tuba spielt oder 
spielen möchte, melden Sie sich per Mail 
an posaunenchor-bruck@gmx.de. 

Michael Fuchs

Sonntag, 19. April					                Kirche St. Peter & Paul
16:00 Uhr						                Fürther Strasse

Ein echt cooler Held
Kindermusical mit Musik von Jochen Rieger und Ruthhild Wilson

Es singen die Kinderchöre St. Peter & Paul
Konstantin Papoutsidis, Piano
Marco Schneider, Leitung				    Eintritt frei! Spenden erbeten!

Einladung zum
Projektchor „Gospel zur Kerwa“ 

In regelmäßigen Proben wollen wir bis zur Brucker Kerwa die gute Nachricht in der fröh-
lich-bewegten Art der Spirituals ein Programm erarbeiten, um wieder mit viel Schwung 
die Kerwa zu eröffnen. Nach drei weiteren Zusatzproben gestalten wir dann noch in der 
Thomaskirche am 20. Juli einen ganzen Gospelgottesdienst.
Proben finden immer mittwochs um 20 Uhr statt 
am 6. Mai / 13. Mai / 20. Mai / 10. Juni / 17. Juni im Haus unterm Kirchturm in Bruck,
am 24. Juni im Gemeindesaal der Thomaskirche, am 1. Juli nochmals in Bruck. 
Die folgenden Termine 8. Juli / 15. Juli / 22. Juli finden dann wieder in der Thomasge-
meinde statt.
Aufführung am Freitag, 3. Juli, zum Kerwa-Auftakt um 18:00 Uhr in der Brucker Kirche
sowie am Sonntag, 26. Juli, um 10:30 Uhr in der evang.-luth. Thomaskirche, Marienbader 
Strasse.
Anmeldung bitte bei unserem Chorleiter Marco Schneider, Tel. 0173-3635224, 
mailto: marco.schneider@elkb.de



27

Kirchenmusik

Musik wischt den Alltagsstaub von der 
Seele. Dies sagte vor über 150 Jahren 
Moses Baruch Auerbacher, einer der ersten 
Kulturpolitiker Deutschlands. Ich finde 
diesen Satz über die Musik bedenkenswert, 
spricht er doch aus, was unserer modernen 
Zeit mit seiner medialen Dauerberieselung 
in Auto, Kaufhäusern, Restaurants und 
anderen öffentlichen Orten ein wenig 
verloren zu gehen scheint: Musik erreicht 
die Seele und kann sie erfüllen. Sie bringt 
die Seele zum Schwingen.
In ganz besonderer Weise steht dieser 
Gedanke am Beginn einer Geschichte aus 
dem Alten Testament: der Erzählung von 
David, der mit seinem Knabengesang zu 
Harfenklang die Trübsinnigkeit von der 
Seele des Königs Saul fegt. Ihm werden 
die meisten Gesänge (Psalmen) der Bibel 
zugeschrieben. Diese Erzählung wird der 
Kinderchor am Sonntag vom Guten Hirten, 
19. April, bei uns in der Kirche aufführen.
Für die Feier der Todesstunde am Karfrei-
tag hat wieder ein stattlicher Projektchor 
eine Passion vorbereitet. Diesmal ist es 

die Erzählung nach Lukas von Heinrich 
Schütz. Wir laden herzlich ein zu diesem 
besonderen Gottesdienst mit Lesungen, 
Gebeten und viel Musik. Zum Ausklang 
des Gottesdienstes gibt es die Möglichkeit, 
still vor ein Kruzifix zu treten und Zwie-
sprache mit Gott zu halten. Gerne dürfen 
dazu mitgebrachte Schnittblumen vor dem 
Kreuz abgelegt werden.
Am 3. Mai gestaltet der CoroCantiamo 
in der Universitätskirche ein Konzert mit 
Musik der späten Reformationszeit. Dabei 
erklingen Kompositionen aus Nürnberg 
von der Zweistimmigkeit bis zur Vierchö-
rigkeit. Zuvor ist Professor Konrad Klek mit 
seinem traditionellen Orgelradeln am  
1. Mai an unserer historischen Strebelorgel 
zu Gast.
Über viele bekannte und neue Gesichter 
im Projektchor Gospel (siehe Ankündigung 
S. 26) würde ich mich sehr freuen. Ebenso 
freue ich mich mit den Chören über zahl-
reiche Besucher! 

Ihr Kirchenmusiker Marco Schneider

Neues aus dem Chor der Erlöserkirche
Für den Chor der Erlöserkirche hat das 
Chorjahr 2026 diesmal ganz geruhsam 
begonnen. Bereits im Januar brachte der 
Chor in einem Gottesdienst den Kanon und 
die dazugehörende Motette von Ulrike Rü-
ckelt zur neuen Jahreslosung zu Gehör und 
unterstützte die Gemeinde fleißig dabei, 
den Kanon ebenfalls zu erlernen.
Aktuell proben wir fleißig für den nächsten 
Chor-Gottesdienst im Mai. Woche für Wo-

che schwelgen wir in den schönen Klängen 
und freuen uns daran, wie es von Mal zu 
Mal besser klingt. Ein Lieblingsstück ist 
auch wieder für jeden dabei.
Sie sind alle herzlich eingeladen, am 3. Mai 
in den Gottesdienst in die Erlöserkirche zu 
kommen. Lassen Sie sich überraschen, was 
wir diesmal für Sie vorbereitet haben.

Miriam Rückelt

Neues aus den Brucker Chören
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Zu guter Letzt

Im siebten Himmel
Gottesdienst

 an Himmelfahrt 
unter freiem Himmel

am Donnerstag, 14. Mai 2026
um 10 Uhr 

im Walderlebniszentrum Tennenlohe

mit Pfrin. Nina Mützlitz und Pfr. Florian Wörnle
Es spielen die vereinigten Posaunenchöre der Region.

Hinweisschildern „zum Gottesdienst“ folgen
 Sitzgelegenheiten sind vorhanden


